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der Kamin aus rotem Marmor aus Liffabon und fchwarzem aus Irland, derjenige im Gefellfchaftszimmer

aus weifsem carrarifchem Marmor mit gebälktragenden Figuren in Lebensgröfse gefchmückt. Die Bibliothek

ill; bis zur Decke in Nufsba.umholz mit Ebenholzeinlagen getäfelt; reich ornamentierte Pilafizer teilen die

Wandflächen in Felder. Ueber den Bücherbrettern find die gefchnitzten Reliefbildniffe der bedeutendften

Schriftfieller angebracht. Das Speifezimmer hat Eichenholzbekleidung mit Mahagonifüllungen; Kamin und

Büffett reichen bis zur Decke und find Prunkftücke erf‘ten Ranges. Die Flurgänge zeigen eingelegte Arbeit

aus verfchiedenen Hölzern hergefiellt. Im Obergefchofs, welches die Schlafzimmer enthält, find Eiche

und Wallnnfs mit Mahagonifüllungen verwendet. Die übrige Ausfiattung des Haufes if‘t aus harten,

polierten oder gefirnil'sten Hölzern im fog. Kabinettftil gehalten.

 

Schaubild.
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Kaiferl. ]agdhaus zu Rominten4ü3).

Arch.: 1W1mz‘hz.

Zu den äufseren Mauern i[t der blaue Kalkfiein der Umgegend, zur Architektur und zu den Innen»

wänden der Vorhalle grauer Sandllein (aus den 120 Meilen entfernt liegenden Brüchen an den Ufern des

Ohio) verwendet worden.

Auch die Ställe find aus Haufiein gebaut und haben Schieferdach erhalten. Die Koiten betrugen

etwa. 160000 Dollars.

Zu den Herrenhäufern auf dem Lande zählen auch noch l-läufer7 die nur vor-

übergehender Benutzung dienen, alfo nur auf kurze Zeit bewohnt werden. In erfier


